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ultimativ zur Rückgabe der Schenkungsurkunde Brunos, des cyrogra­
phum, aufgefordert wird24. 

Die Vorgänge sind für den Chronisten nur die Folie, um Brunos 
Wirkung auf seine Umwelt, sein Charisma, wie die moderne Forschung 
sagen würde, aber auch das Wirken der göttlichen Vorsehung aufzuzei-
gen: Bevor Bruno die Kurie in Richtung Kalabrien verläßt, ruft er seine 
ehemaligen Gefährten zurück, und diese sind auf einmal damit einver-
standen, in die Kartause zurückzukehren. Ebenfalls noch vor seiner 
Abreise ernennt Bruno mit Landuin seinen Nachfolger und erwirkt bei 
Urban II. das Schreiben an den Abt von La Chaise-Dieu, dem dieser 
gratanter et hylariter gehorcht habe25. 

In den auf die Chronik «Laudemus» folgenden Schriften, dem Ortus 
et decursus ordinis cartusiensis des Kölner Kartäusers Heinrich Egher 
von Kalkar (1328-1408)26 und den Viten des 16. Jahrhunderts27, wurde 
die „Krise“ nach Brunos Weggang aus der Kartause immer dramatischer 
ausgestaltet: Da ist von den ululatus der Brüder die Rede, die zu oves 
errantes werden und nur schwer zur Rückkehr bewogen werden konn-
ten28.

24) Vgl. JL 5425; Bligny, Recueil (wie Anm. 17) S. 10 Nr. 2.
25) Vgl. De Bye (Hg.), Vita antiquior c. 20 (AA SS, Okt. 3, S. 705 = Migne PL 

152 Sp. 489). 
26) Vgl. Hendrina Beytje Clasina Willemina Vermeer (Hg.), Het tractaat ‘Ortus 

et decursus ordinis cartusiensis’ von Hendrik Egher van Kalkar met een biogra-
phische inleiding (Diss. Leiden 1929), Nachdruck in: James Hogg, Die Geschichte 
des Kartäuserordens 2 (Analecta Cartusiana 125, 1992) S. 87-141, und zum Autor: 
Heinrich Rüthing, Der Kartäuser Heinrich Egher von Kalkar (1328-1408) (Veröf-
fentlichungen des Max-Planck-Instituts für Geschichte 18 = Studien zur Germania 
sacra 8, 1967) S. 51 ff.

27) Vgl. erstens die als Vita altera in den AA SS, Okt. 3 (S. 707-724 = Migne 
PL 152 Sp. 491-526) edierte Vita des Generalpriors François du Puy (1503-1521), 
zweitens die beiden heute kaum noch zu findenden Viten des Kölner Kartäuser-
priors Petrus Blo(e)me(n)venna (1466-1536) von ca. 1515 und 1536 (Nachdruck 
in: James Hogg [Hg.], The Mystical Tradition and the Carthusians 2 [Analecta 
Cartusiana 130/2, 1995] S. 32-102), und drittens die Kompilation von Laurentius 
Surius (1522-1578) in dessen De probatis sanctorum historiis 5 (1578; Nachdruck 
1911 der Ausgabe Köln 1675) S. 671-689, die als Vita tertia in die AA SS, Okt. 3 
(S. 724-736 = Migne PL 152 Sp. 525-552) einging. Zu den Viten vgl. Giuliani, 
Formazione (wie Anm. 4) S. 28 Anm. 6.

28) Vgl. Vermeer (Hg.), Het tractaat ‘Ortus’ (wie Anm. 26) S. 95 f. Ähnlich 
auch die Vita altera (Du Puy) III c. 44-48 (AA SS, Okt. 3, S. 716 ff. = Migne PL 
152 Sp. 512 ff.); Vita tertia (Surius) II c. 26-31 (ebd. S. 729 f. = Migne PL 152 Sp. 
538 ff.).


